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rn 7 O groß die Freude des Landmannes iſt, wenn nach glucklich u—
berſtandnen rauhem Winter, ſich die Sonne mit ihren angeneh
m men und erqvickenden Blicken, im luſtigen und anmuthigen FruhS lUinge, wiederum einfindet; So große und noch weit großere

Freude hat unſer gantzes Land mit ſeinen Einwohnern bezei

tigſte, Großmachtigſte Konig, ChurFurſt und herr, Herr Friedrich
Auguſtus, nachdem Sr. Konigl. Majeſt. faſt gantzer 2. Jahre von un
ſern ohrantzen entfernet geweſen, endlich wiederum eingeſtellet. Jn der Ko

nigl. Handels-Stadt Leipzig bezeigte ſowohl die daſige Aczdemie als der Ma-
giſtrar und ſaintliche Burgerſchafft hieruber Jhre innigſte GemuthsFreude,
da allerhochſtgedachte Sr Maieſt. gleich nach Dero Ketour aus Pohlen, die
ſe Linden-Stadt zuerſt Dero hohen Gegenwart wurdigten; Und als Die
ſelben endlich in Dero ReſidentzStadt Dreßden angelanget, lieſſen die da
ſigen getreuen Einwohner auch keine Gelegenheit ſich aus den Handen ge
hen, aller Welt vor Augen zu legen, in was vor Freude und Wonne ſie durch
die Erblickung Jhres Allergnadigſten LandesVaters geſetzet worden. Ein
jedweder ſtimmte in ſeinem Hertzen ein 2? DEum laudamus an, da horte man
nichts als jauchzen und jubiliren, vielen ſtiegen vor Freuden die Thranen in
die Augen, denn ein jeder iſt verſichert, dgß Auttuſtus ein rechtes eureum ſe-
culum, eine guldene Zeit, mit ſich bringet, in welcher Handel und Wandel und
die Nahrung aller Stande, Profeßionen und Handthierungen wiederum
in Schwang gebracht, und denen armen Unterthanen lauter Freude und Ver
gnugen taglich bereitet wird. Die Freude derer getreuen Landes-Kinder ſtieg
endlich ſo hoch hinan, daß ſie ſelbe nicht langer bergen kunten, ſondern auch ſo
gar die Nebelder dunckeln und finſtern Nacht damit vertreiben muſſen. Jch
ziele hiemit auff die vortrefflichen und inventiöſen Freuden-Feuer, nnd U-
luminationes, welche die Freude derer ſamtlichen Jnwohner Alt-und Neu
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X (4) 2Dreßdens, zu Ehren unſers Koniges angezundet hat. Ein jeder wird be—kennen, daß man in keinen Jahe-Buchern etwas davon geleſen, vielweni

ger geſehen habe, daß Dreßden jemahls in ſolcher Magnificence geweſen ſey,
als man dieſe wenige Tage uber in deſſen Mauren wahrgenommen. Die
getreuen Unterthanen haben damit ihrem Landes-Herrn klahrlich darthun
wollen, daß ihnen keine Koſten ſo groß, und keine Ruhe ſo ſuſſe ſey, welche ſie
nicht vor das kleineſte Vergnugen, ſo ſie ihrem Landes-Vater machen
konnen, willig dahin geben wolten. Es ware demnach wohl das groſte
Unrecht, wenn man ſoölches ruhmlirche Bezeugen, derer uber das hohe Wohl
ihres Hauptes, erfreueten Unterthanen, der Nachwelt in Schrifften nicht
auffheben wolte, welcher Abſicht gegenwartige Blatter gewidmet ſind, in
welchen man die beſondern wahrgenommenen Lluminationes, Peviſen, Sinn
bilder und Wahlfſpruche, nebſt alle dem, was dabey zu remargriren vor no
thig erachtet worden, treulich und redlich mittheilen wird.

Alt-Dreßdenbehalt vor dißmahl darinne den Vorzug, daß es denen Neu-Dreßdnern mit

ſolcher Ehrerbietung zuvor gekommen, indem die daſigen Einwohner allbereits
Dienſtags als den 20. May, die gantze Stadt illuminiret hatten, welches ſie
denn auch den folgenden 21. und 22. continiuiret. Dahero wir, um die hiſto
riſche Ordnung zu obſerviren, in unſerer Erzehlung von dem, was uns in
AltDreßden merckwurdiges vor die Augen gekommen, billig den Anfang ma
chen muſſen.
Am Marckte war nicht nur das Rathund Gewand wie auch Sr. Excellence des

Herrn Geheimbden Kriegs-eræſidenten Kieſewetters, und Herrn Hof-Rath Kirch
ners Hauß, mit ſehr vielen Lichtern erleuchtet, ſondern wurden auch inſonderheit
folgende Deriſen wahrgenommen. Nicht weit vom Thore

1. im Spinnherrſchen hauſe præſentirte Herr Elias Bauriedel, Chirurgus und
Bader in Alt-Dreßden, in ſeiner Wohnung par terre alle 3. Tage hintereinander,
den 20. 21. und 22. May, an ſeinem Fenſter, die Worte:
Gdein KRonig kommt zu dir, der todlichkranck geweſen,
—GOttlob! GOttlob! GOttlob! daß er nun iſt geneſen:

Altund NeuDreßden ſieht des SachſenLandes Cron,
Mit ertzensFreud, und hat Illumination.

2. Neben an im Schmiediſchen hauſe, laß man eine Treppe hoch folgende

Verſe:
cMmein Dreßden, gurte dich mit hellen FeyerKleidern,
WM Ja, ſtreue Palmen aus, trotz allen deinen Neidern,
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c(5e)
Eroöffne Thur und Thor, Hertz, Augen, Mund und Bruſt,
Dein Konig kommt zu dir, des Landes Cron und Luſt!

Velches abermahls alle 3. Abende geſehen wurde.

z. Herr Kauffmann Huhle hatte in ſeinem Hauſe 1. Treppe hoch am 21. und
22. May, eine Pyramide neraus geſtellet, auf deren Spitze oben ein loderndes
Hertze in einem Lorbeer-Erantze, und um denſelben wiederum Feuer-Flammen,
oben aber die Worte: VIVAT AuGusrus, und rings herum dieſe Schrifft
zu leſen waren:

F Nie Hertzen haben ſo geſchwind
Dieſ, FreudenFeuer angezundt.

4. Harte dabey hatte Herr Rnochenwebel, der Apothecker, 1. Treppe hoch
in ſeiner Behauſung einen Altar, auf welchem brennende Hertzen lagen, alle 3.
Tage heraus ſetzen laſſen. Die Uberſchrifft war dieſe:

1Kebet bey geweyhten Kertzen
CDem Auguſto treue Hertzen!

5. Bey Sr. Exeellence dem cherrn General Borck, yreſentirte ſich im mit
telſten Fenſter 1. Treppe hoch, ſehr groß, der hohe Konigliche Nabme:

A.R.
Auf der HauptStraße hatte ſich

6. Der Herr General Mbmaußfßi in ſeinem Lotis, in Lieutn. Bergers Hauſe 1.
Treppe hoch, ſehen, und die beyden Buchſtaben V. Civat) A. (Auguſtus) alle 3.
Abende außerlich mit Lampen illuminren laſſen.

7. Der Kirche gegen uber, in Kretſchmars des Fleiſchers Hauſe, hatte Herr.
Thurmann, der Zinngiefſer, in ſeinem Laden par terre, zwey Fontainen durch
Rohren aus dem Brunnen geleitet, welche er Abends bey 8. Lichtern, ſo auff 8.
beſonders hierzu verfertigten Leuchtern geſetzet waren, biß 3. Ellen hoch, ſo wohl
den erſten, als folgende beyde Tage, auf die Gaſſe hinaus ſpringen ließ, worzu er
annoch am 22. May, zwey in Zinn geſtochene Bilder, deren eines Orientem, das
andere Meridiem vorſtellete, nebſt noch mehrern Lichtern, auch etwas Orangerie,
ſetzte.

8. Jn Weinerts auſe, zwey Treppen hoch, fande man am 22. Map dieſes
Chronogramma:

Rex CLeuenst aDeſt, nex abeß gLorla Ieho—Va.
Zu Teutſch konte es alſo gegeben werden:

FFer Landes-Furſte hat ſich nunmehr eingeſtellt,
Preißt GOttes Gnadenchand, die uns annoch erhalt.

A3 5. Jn



c(6) e9. Jn eben dieſem Hauſe, war 3. Treppen hoch bey Fritſchens, in einer beſon
dern Hole eine illuminirte Ppramide zu ſehen.

10. Der HofBildhauer Hr. Thoma ſtellte in ſeinem Hauſe, eine Treppe
hoch, den 22. May einen in Stein ausgehauenen und vergoldeten Engel heraus,
welcher Jhro? Majeſt. verogenen und vergoldeten Nahmen in Handen hatte,
uber Jhm war ein Regenbogen, und in demſelben die Worte:

Der SErr hat ſeinen Entieln befohlen uber dir, daß du deinen
Fuß nicht an einen Stein ſtoſſeſt.

Und noch daruber ſahe man eine kunſtlich iluminirte Sonne.

Auff der Meißniſchen Gaſſe.
11. Jn rn. Cammerier Hoffmanns Hauſe, hatten Jhro Hoch-Furſtl.

Durchl. zu SachſenNeuſtadt, nicht alleine Dero Zimmer mit Wind-Lichtern von
auſſen propre illuminiren, ſondern auch in dem Hoffe eine Allee von koſtbaren
Orangen-Baumen ſetzen, gantz hinten aber in der Hohe, Sr. Konigl. Majeſt.
Bruſtbild in einen rothen Purpur-Mantel, ſtellen laſſen, da man zu ſelbigem
auff holtzernen Stiegen, ſo wiederum mit groſſen und kleinen, auch theils frucht
traaenden Baumen beſetzet waren, kornmen konte. Vor höchſt-gedachtem Ko—
nigl. Portrait waren einige koſtbare Spiegel-Leuchter, zwiſchen denen Baumen
aber abermahls ſehr viele Wind-Lichter geſetzet.

12. Jn Bohmens Hauſe, beym Perruquier par terre, ſahe mian die Worte:

Vivat fridricur Auguſtus Rex Patriæ.
Und die teutſche Erklaruna!

Es iebe der Konitg, der Varer im Qande,
So bleibet noch alles im ruhigen Stande.

13. IJn des rn. OberAuffſeher Zieglers Hauſe, hatte ein Schiff Capi-
tain, ſowohl den 21. als 22. May in 2. Kenſtevn, 2. Grenadiers, und in der Mitte
wiederum in einen beſondern Fenſter, einen Pelican, ſo mit ſeinem Schnabel ſich
die Bruſt eroffnete und die unter ſich habenden Jungen damit belebt machte,
heraus geſtellet. Eine Treppe hoch in Hru. Zieglers Wohnung ſtunden die
Worte:!

Vivat F. A. R.
14. Herr Vogel hatte in ſeinem Hauſe eine Treppe hoch, am 20. und a1. May die

ſe Gedancken public gemacht:

—groſſer Konig und Furſt, GOtt gebe Dir langes Leben,WDaß Du uns arme noch kanſt aus dem Staube heben.

Der Hochſte crone Dich, und ſey Dein großer Schutz
Und Helffer, daß es komm dem gantzen Land zu Nutz.

Und am 22. May hatte er dieſe lnvention:

O Dreß—



X (7)GDreßden, freue dich, den Kummer ſetz zur Seiten,
 Dein Ronig kommt zu dir nach ausgeſtandnem Leiden,

Es hat des Hochſten Hand
Nicht, Dreßden, dir allein,
Ja, auch dem gantzen Land,
Semachet nun bekannt,

Dein Ronig ſoll hier ſeyn,
Drum laßt uns Danckensvoll
Vor GO0Ottes Antlitz treten,
Mit heiſſer Andacht berhen
Vor unſers Konigs Wohl.
Wie war der Muth verdorben,
Es hieß, er ſey geſtorben,
Drum laſt, ach lait uns doch,

Dem KRonige zu Ehren,
Ein helles ſivat hoören,
Der Ronig lebet noch!

172715. herr Plato hatte in Lieurenant Wendlers Hauſe, par terre im Ercker, alle 3.
Tage hindurch dieſe Worte illuminiret:

Vive frederie Auguſte notre tres gracieux Roy de Pologne P Ele-
cteur de Saxt.

An der Meißniſchen Gaſſe auf dem Kohl-Marckte hatte
16. Herr Schnell, Hof Laquieur, nicht allein alle Tage hindurch ſeine Fenſter

zahlreich mit Lichtern beſetzet, ſo daß in einem 40. gezehlet werden konten, ſondern
auch den 21. und 22. eine beſondere Deviſe verfertiget, da er einen ſchonen Ceder
Baum in einem gecronten Schilde gemahlet, mit der UÜberſchrifft:

ouæEin Dreßden, freue dich mit allen treuen Sachſen,
i Es muſſe Friederich wie friſche Cedern wachſen.

Auf der Reintz Gaſſe, waren
17. in Regels Hauſe beym Bildhauer auf der Erde, die Worte zu leſen:

Faces ſaluti publicæ accenſuæ.
Auf der Pfarr- Gaſſe hatte

18. Herr Lehmhauß der Barbier, Sr. Konigl. Maj. des Konigs, der Konigin, des
Printzens und der Printzeßin Bildniß, nebſt vielen Lichtern heraus geſtellet.

Und endlich

Auf
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Auf der Breiten Gaſſe

19. in Herrn Lotterschauſe hatte Herr Grahl, 1. Treppe hoch, Sr. Najeſt. des
Konigs Bildniß an das eine Fenſter geſetzet, an dem einen Neben-Fenſter ſtunden
die Worte: Vive le Roy. an dem andern aber waren dieſe Verſe zu leſen:

GOtt laß, Auguſti Lob und Ruhm ſo lang erſchallen,
So lange noch ein Kind in SachſenLand wird lallen.

Nelches eben wie die beyden vorigen nur die beyden letzten Tage, nehmlich den 21.
und 22. May, zu ſehen war.

Als nun Sr. Königl. Maj. den 21. bujus Mittwochs fruh nach 4. Uhren
glucklich allhier in Dero Reſidentz angelanget, ließ E. E. und Hochweiſer
Aagiſtrat dieſer Stadt, allen und ieden hieſigen Burgern und Einwohnern in
Altund NeuDreßden, zu wiſſen thun, was maßen, auf hohe Verordnung Sr.
des wurcklichen Hrn. Geheimbden Caæbinets. Miniſtri, Generalsen Chef und Gou-
verneurs ReichsGrafen von Wackerbarth Ercellence, ſeye beliebet worden,
daß dieſen des 2x. und des morgenden 22. Maji, Abende, zu Bezeugung der
allgemeinen Freude, alle Hauſer illuminiret werden ſolten. Ghute Obrigkeit
findet auch in allen gute und getreue Unterthanen, welches gegenwartige Solen-
nite zur Gnuge erwieſen. Die Zeit, wenn die Ilumination ihren Anfang neh
men ſolte, wurde nicht alleine durch Trompeten- und Paucken-Schall vom
CreutzThurme inrtimiret, ſondern auch die beyden Gange auf demſelben, mit
unzehlichen Lampen illuminiret; Weorauf der hieſige Contor und Direstor
Chori Muſici, Herr Theodorus Chriſtlieb Reinholdt, Sr. Majeſt. auf dem
SchloßHofe eine ſehr ſfetuenſe aruſtgue brachte. Am folaenden 22. May,
als am HimmelfahrtsTage, wurde das Te Deum laudamu—s in allen Kirchen,
wegen glucklicher Rerour Sr. Konigl Maj. angeſtimmet, und nachgehends, ſo
wohl von dem geſamten ChurPrintzl. Regimente auf dem Schloß-Platze ei
ne dreyfache Salve gegeben, als auch die Canonen um die beyden Veſtungen

Alt und NeuDreßden abgefeuert. Des Abends aber lieſſen ſich wiederum
wie voriges Tages die Trompeten und Paucken, und bald darauff der Herr
Cantor mit einer herrlichen Pocal. Muſie vom CreutzThurme horen, welcher
dieſe Nacht biß in den oberſten Gipffel, da die Seiger-Schellen hengen, mit
großen und hellen Lampen dergeſtalt erleuchtet war, daß man ſolches auff et
liche MeilWeges bey dunckler Nacht ſehr 2rtincte erkennen muſſen. Auch
iſt hierbey fernerweit die aus einer beſondern Vorſorge herruhrende Anſtalt des
Aagiſtrats, nicht zu vergeſſen, daß beyde Abende vor dem Rathhauſe auf 40.

Mann BurgerWache commandiret waren, damit allem Unfug des Pobels
vorgebeuget, und alles in guter Ordnung erhalten werden mochte. Ben ſol
cher ruhmlichen Anſtalt nahmen die Iuminationes um 9. Uhr ihren Anfang,

und



X(5) eund muſſen wir hier, zuforderſt am Marckte ſtehen bleiben, von dar wir die ubri

gen Gaſſen in folgender Ordnung nacheinander durchgehen wollen:

1.) Der Alte-Marckt. 16. Die Creutz-Gaſſe.
2.) Die Schloß- Gaſſe. 17.) Die Moritz Strafſe.
3.) Die kleine Bruder-Gaſſe. 18.) Die Pirniſche-Gaſſe.
4.)Die groſſe Bruder-Gaſſe. 19.) Die groſſe Schieß-Gaſe.
5.) Die Wilßdorffer Gaſſe. 20.) Die kleine Schieß-Gaſſe.
6. Die Scheffel-Gaſſe. 21.) Die Rammiſche Gaffſe.
7.) Die WeberGaſſe. 22.) Der Neu-Marckt
8.) Die Zahns:Gaſſe. 23.)Die groſſe Frauen-Gaſſe.
9.) Die Breite-Gaſſe. 24.; Das Loch.
10.) Die SeeGaſſe. 23.) Die Schoſſer-Gaſſe.
11.) Die Schreiber-Gaſſe. 26.) Am Juden-Hoffe.
12.) Die Pfarr-Gaſſe. 27.) Die groſſe Fiſcher-Gaſſe.

14.)Die Naſen-Gaſſe. 29.) Am Stalle.
13. Der Creutz- Kirchhoff. 28.) Die Topffer-Gaſſe.

15)Die Weiffe Gaſſe.
Was nun

1. Den Aliten Marckt anlanget, ſo muſſen wir allhier
20. Bey dem RathgHauſe ſtehen bleiben. Solches war durchaus dergeſtalt

erleuchtet, daß die vorubergehenden mit groſten Vergnugen ihre Augen auff
daſſelbe gerichtet hatten. Denn am 21. May hatte man 'in das erſte und ande—
re Stockwerck., vermoge beſonderer befeſtigter und gefarbter Latten, auſſerlich
um die viereckigten FenſterStocke herum, unzehlige brennende Lampen geſetzet.
In der erſten Etage ſahe man Sr. Konigl. Majeſt. hobes Bildniß in Lebens-Groſ
ſe, wie Sich dieſelben in einem Harniſch befunden, und ein Mohr den uberge—
worffnen Purpur-Mantel nachtrug. Die ubrigen Fenſter waren nicht alleine
mit der ſchonſten Orangerie beſetzt, ſonden auch mit koſtbaren Spiegeln ausge—
zieret, welche eine vielfache  repercusſionem multiplicationem radiorum, verur
ſachten, daß die auffgefangenen Strahlen eine unzehlige Anzahl derer Lichter
vorſtelleten. Am andern Abende des 22 May, ſahe man in denen bepden erſten
Etagen folgende Worte ſehr propre mit grofſen Buchſtaben, ſo daß in einem Fen
ſter mehr nicht als nur ein Buchſtabe, die mittelſten Worte aber in dem mitt—
iern Fenſter eine Treppe bhoch, alleine ſtunden:

ArGrS TOæçS 2 RebGl.Salur)
Welches alſo zu Teutſch gegeben werden konte:

cuuguſto werde vieles Heil
Ltuund Leben, immerdar zu Theil.

21. Jm HochGraflichen Frieſiſchen chauſe an der SeeGaſſe, waren
iwmey Geſchoß hoch, bey Sr. Excellence dem Herrn Cammer-Herrn von Haugwitz,

v bey

a—



 C(iteo)d
beyde Tage alle FenſterSchoßgen mit denen Worten illuminiret:

Vivat Auguſius Rex.
doch ſo, daß in einem Schoßgen nicht mehr als ein gantzer Buchſtabe zu ſehen war,

und im Ercker ſtunde Sr. Konigl. Maj. hoher Nahme: A. R. zu zwepen mahlen.
22. Nicht weit davon in der Frau Hanſin hauſe, hatte der Herr Capellmei

ſter Schmidt, 2. Treppen hoch, am 21. Maj in zwey ErckerFenſtern, die Worte:
Salve, Rex optime, ſalve! zu teutſch:

willkommen, theureſter Konig, willkommen!
und den 7. Vers aus dem 122. Pſalm hinzugeſetzet:

Fiat pax in virtute tuæa abundantia in turribus tuis.
Es muſſe Friede ſeyn in deinen Mauern, und Gluck in deinen

Pallaſten.23. Und am 22. Maj hatte er ſolches mit dieſem Lemmate verwechſelt;

In einem Felde: Jm andern Felde:Jehova in Strahlen und Wolcken, Jebhova in Strahlen und Wolcken,

darunter: t darunter:
und hierunter zwey Zweige vollBluthen. lund hierunter zwey Zweige voll Fruchte.

DAT. MalIVS. OMEN. IDAT. ASWS. M.
24. Herr Sohrmann, der Materialiſt, zeigte am 21. May in ſeinem Hauſe,

2. Treppen hoch, Sr. Maj. des Konigs Bruſtbild, bey Erleuchtung vieler Lichter.
25. herr Accis-nſpector und Rathsherr Weinlich, hatte in ſeinem Hauſe

reine nachdenckliche larention, da er im 3. Stockwerck im mittelſten Fenſter die Wor
Ne ſetzen laſfen: Evrorar. voputus vit am.

Jm vierdten Geſchoß gerade druber ſtunde das Wort: Regi,

Und gantz oben im Gipffel des Hauſes die Gottliche Antwort ex Jeſ. 38 5.
Addam XV. annos.

Welches zuſammen alſo konte gegeben werden:

enn
FJJe getreuen Unterthanen bitten vor des Konicts Leben,

Und der Hochſte will hierzu annoch funffʒehn Jahre geben.
26. Herr Rlingzner der Materialiſte zeigte beyde Abende 1. Treppe hoch in

dem einem Fenſter, die Worte: GOtt gebe dem Konige langes Leben, daß ſeine
Jahren wahren immer far und far. ſ.öt,7 Jn dem andern aber: WunſchetJeruſalem Gluck es muſſe wohl gehen denen, die dich lieben, es muſſe Feiede

ſeyn inwendig in deinen Mauern, und Glück in deinen Pallaſten. Pſ. 122, 6. 7.

27 In Herrn Stuifftsath Beyers Hauſe 3. Treppen hoch, fand ſich auch
beyde Tage eine remarquable Deviſe, allwo Herr Piſendel, Konigl. Cammer-Muſieus,
den Parnaſſus-Berg mit denen q. Muſen vorgeſtellet hatte, uber denſelben ſahe man
Sr. Konigl. Maj. Bruſtbild, mit der Uberſchrifft:

Hor nutritere felices.
D.i. Laſſet euch. hr Muſen, horen,

Euern Schutz- Gott zu beehren. Vom
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Vom Marckte wenden wir uns nunmehro

I. in die SchloßGaſſe. Allhier ſahe man
28. im Mulleriſchen Hauſe 2. Treppen hoch 14. rothe und illuminirte Py

ramiden beyde Abende ſtehen, und gegen uber29. im Zimmermanniſchen Cofre- Hauſe war den erſten Abend eine

Treppe hoch im Ercker iu candirter Arbeit, ſo man Carmellen nennet, vorgeſtellet:

Vivat A. R.
Daneben viele Lichter und 2. große blecherne Leuchter, ieder mit einem doppelten
Adler wiederum in wohl eandirter Arbeit geſetzet waren. Den andern Abend ſa—
he man eine Variation,

30o. Da nehmlich in dem einen Flugel zur rechten Seite dieſe Worte ſtunden:

Vivat Auguſtus kommt aus ſeinem Konigreich,
Auf, auf, ihr Sachſen, auf, bezeiget frölich euch,
Stimmt Freuden-Lieder an,
Und ſinget, wer nur kan:

Vivat A. R.
in dem andern Flugel:

l

Vve le Roi 7 Es lebe der Ronitt!
Vive la Reinel d. i. Es lebe die Konigin!
Vive le Prince! j Es lebe der Prinz!
Vive la Princeſſet Es lebe die Prinzeßin!

zugleich waren auch, eben wie vorigen Tages, die Leuchter mit denen aus Carmell.

8
ucker gearbeiteten doppelten Adlern in den Ercker geſetzet; in denen 6. Neben-Fen

ſtern aber und deren 12. Schoßgen der Kön. Nahme: A. K. zwolffmahl illuminiret.
31. So hatte auch Herr' Zimmermann beyde Tage ſeine Weinſtube

par terre im Hauſe illuminiret, da das Konigl. Wapen mit denen Worten:
J Vivat, ſloreat Clementiſſimus noßer Pater Patriæ

d.i. auf teutſch:
Es lebe und wachſe unſer allergnadigſter LandesVater.

und des andern Tages am 22. ej. im Neben-Fenſter noch dieſer Zuſatz zu ſehen war:

Vivat A. R. cum gloria!
d. i.

Es lebe Auguſtus, unſer Konigz in großter Herrlichkeit.
32. Jn Herrn Lecret. Violens Hauſe, waren 1. Treppe hoch bey dem Hrn.

Obriſten Pentzig im Ercker zwey illuminirte Fyramiden, auf welchen das hohe Kon.
und Churfl. Wapen zu ſehen war, unter der einem ſtunden die Worte:

live le Roy de Pologne,
nnter der andern:

kt la maiſon Raoyale.

B 2 33. Faſt
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33. Faſt eben dieſe vention hatte Monfieur Clavbell. ſo ſich eben in dieſem
Hauſe eine Treppe hoher befande, und in ein rundes Schild dieſe Worte geſetzet hatte:

Vibe le Raoy.34. Herr Burgermeiſter Stefigen hatte in ſeinem Hauſe 1. Treppe hoch
im Ercker aus allerhandBerg-Stuffen, ſo bey denen angezundeten Lichtern ungemein
ſpielten, am 21 Maj. eine Pyramide verfertigen, und daruber die Worte ſetzen laſſen:

Furchte GOTT ehre den Ronig
Welche Inrention auch den 2. Tag beybehalten wurde, mit Veranderung der obigen

in folgende Inſeription:
Saluti Aug uſti.

Alles iſt dem Glucke unſers Auguſti gewidmet.
35. JIm Schmidiſchen Hauſe 4. Treppen hoch, praſenrirte Herr Muller,

beyde Tage eine Schweinund Hirſch-Hetze an ſeinem Fenſter, mit einigen Lichtern.
36. Herr Hofund Accie Rath D Bergmann, hatte in ſeinem Haule ſeine

Studier-Stube geoffnet, und ſelbe mit vieler Orangerie und andern Curioſis, wie
auch vielenLichtern gezieret.

37 Jm Ruhniſchen Hauſe an der Ecke des Taſchenberges, eine Treppebpych, war beyde Abende uber der HaußLhure Sr. Maj. Bruſtbild,
ſen Wind-Lichtern aur beyden Seiten erlenchtet wurde.

38. Dem Ronicll. Schloſſe gegen uber hatte der Herr ObergandBau
meiſter Popelmunn den 21. May ein propres Gemahlde, ſo Sr. Konigl. Maj. nebſt
Dero verzogenen Nahmen vorſtellte Von dannen konalian

Svit vununecn degtIl in die kleine Bruder-Gaſſe. Daſelbſt hatte
39. im Gutkaſiſchen Hauſe, Herr Caßier Gutkaſe, im Marſthall-Amte,

beyde Tage folgendes vorgeſtellet Zwey Treppenh E
oc im rceker, in demobernTheile, und zwar in deſſen erſten Ziügen, war die aufaebende Sonne hellen

Strahlen, daruber ſtunden die Worte:

Augufta Auguſti reditn.
im andern abdr die in Wolcken verhullete und hervorblickende Sonne zu ſehen, da
ruber die Worte: Nanc Jauxonis ora eſt

D.i. Nun bekommet durch unſers Auguſti Wiederkunfft Sach/
ſen ein Anſehn.

Unter dem erſtern ſtunde abermahls: Quippe vigente viget.
Denn gehet es Jhm wohl, gehet es uns auch wohl.

Und bey dem andern war dieſe Unterſchrifft: Sole dolente dolet.
Leidet aber die Sonne, ſo leiden auch wir mit.

Jn dem einen untern Flugel war ein brennender Altar; und in dem andern 2.uber

der Weltkugel aufgebabene Hande eines andachtigen Bethers; Oben waren uber
das erſtere Emblema dieſe Worte; Cunctæ Deo; uber das andere: Pro rege preces;
unter dem erſteren: De pectore fundit, unter dem andern Gens piæa Saxonidum.
Alles dieſes wird zu teutſeh alſo gegeben:Das fromme SachſenVolck ſchickt ein
andachtig und brunſtig Gebeth zu GOtt vor ſeinen Konig ab.

Jn
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Jn denen beyden Flugeln des Erckers ſahe man ſonderlich den andern Abend Pal-
men-Baume, und in zeden Schoßgen eine Figur. So hatte auch eben derſelbe

40. uber dem Ercker Sr. Maj. hohen Nahmen mit der Crone und Palmen-Zweigen,
und auf beyden Seiten Pyramiden mit RautenZweigen umwunden, illuminiret.

a41. Jn Matthai desSchneiders Hauſe, hatte Hr. Krauſe, der Mahler,
1. Treppe hoch, beyde Abende folgendes preſentiret:

2) oben im Ercker die auffgehende Sonne, mit der Uberſchrifft:
Poſt tenebras lux. D. i. Auf den Nebel folgt die Sonne.

b) darneben abermahls die aufgehende Sonne, mit einem Regen-Bogen und denen

Worten:
Letentur ut omnia, D. i. Daruber muß ſich ein jedweder freuen.

c) Jn dem einen UnterFlugel des Erckers war das Taublein Noa, ſo den Oelweig
im Munde drachte, zu ſehen, und daneben ſtunde,

ch im andern Fenſter mit groſſen Buchſtaben:
Biß willkommen, du edler Gaſt!

ady in einem andern Fenſter und deſſen erſten Schoßgen waren die Worte:

Vibat Auguſtus Rex.
f) darneben der weiſſe Adler, als das OrdensZeichen der Konige von Pohlen.
g) wiederum in einem andern Fenſter war in einem Schoßgen: 4. K. und darneben
h) die Worte zuſehen:

Lange lebe der Konig, GOtt ſtarcke und erhalte Jhn noch viele Zeiten.
Unten im im Amt--Hauſe war

42. dieſe Inſcription u leſen:

Patri. Patriæ.
FRIDERICO. AvrérræerTo.tlorieſo. pio. felici, fecundis. æuſpiciis, e. Polonia. reduci.

manus. bictrices. ſub ditos. obedientes. annos. de. noſtris.

P P.Uber welche Inſeription oben eine Erone, unten aber ein doppeltes, nehmlich ſowohl

das Kon. Pohln. als Chur-Furſtl. Sachß. Wapen zu ſehen war.
43. Gantn; unten im Dallwitziſchen chauſe hatte eine Treppe hoch im Er

cker der jungere Herr Graf von Watzdorff eine beſondere Machine in Form eines
Rads, ſo auff denen Speichen mit viel ico. Lichtern beſetzet war, und beſtandig
gedrehet wurde, zu aller Menſchen Verwunderung verfertigen, und beyde Tage
præſentiren laſfſen. Gehen wir von dar

V. in die große Bruder-Gaſſe, ſo finden wir gleich
4M Bey Sr. Excellenre dem cherrn OberHofJactermeiſter Leubnitz,

eine Trepve hoch, in einem Fenſter das Konigl. Scepter nebſt denen ChurSchwerd
tern, und im andern die Konigl Nahmen: F. A. A. mit der Crone gezieret.

45. In Vollhards Hauſe, zwey Treppen hoch, hatte Monſ. Proebe die
Vorte illuminitet dVrbe le Roy, Dieu nous le conſerbe.

B 3 ab. Gegen



J  C(Cta46. Gegen uber par terre waren beyde Abende 2. Phramiden haußen
vorm Fenſter, auf beyden ſtunde R. Visat! zwiſchen denenſelben aber war eine
fortaine geſetzt, welche beſtandig auf etliche Ellen hoch das Waſſer getrieben Jn
wendig am Fenſter war ein ſchoner Blumen Crantz, und in der Stube viele an
dere artige Auffputzungaen zu ſehen.

47. Herr HofRath Drewer, hatte in ſeinem Hauſe eine Treppe hoch,
am 21. und 22. Maj. folgende 3. Deviſen illuminiret:

a) Jn dem rſten Flugel neben dem Eeck-Hauſe:
h DOoOMI NE

ſalbum
ſac

RSGEM!!
D. i. HErr, unſer GOtt, mache unſern Konig wiederum geſund!

4
b) in dem rechten OberErcker-Flugel:

Incolumt redeunte

Ar—ers7ο4 In fammas erupitJ

Amor debotio
Piorum Cibtum

Xxi. Maj. M DcC xxvII.
Das heißt: Nachdem Konig Auguſtus glucklich wiederum zurucke gekom

men, iſt die Liebe und Treue der frommen Burger in dieſe
Slammen ausgebrochen.

c) und in dem lincken obern Ercker-Flugel:
Siehe, ich bbill dich geſund machen, am gfritten Tage ſbirſtu hinauf

in das Haus des HERRN gehen, UND VILI DIR FUNFZEIEN
JAHA ZI ALBREN TIIIN.

2. Reg. XXD.J a8. Desgleichen hatte auch Herr Secret. Holtzel in ſeinem Hauſe 1. Trep

J pe hoch im Ercker 2. illuminirte Pyramiden geſetzet, und in denen NebenFenſtern
die Worte ſehen lafſen: Vibat Auguſtus Rex!

Nun haben wir den nachſten Weg

V. In die Wilßdorffer Gaſſe.
J Ab hier hatte nicht allein Sr. Excellence, der Abageſande, im Neviſchen

Hauſe beyde Abende ſeine Zimmer mit vielen Wachs-Kertzen von auffen, und von
innen mit Lichtern auf das propreſte illuminiren laſſen, ſondern man ſahe auch uber
dieſes in Privat. Hauſern ſthr remarquable und wohl inventirte Emblemata, denn

da hatte
as. Herr Behniſch in ſeinem Hauſe 2. Fenſter beſonders gezieret, in dem

einem ſtunde das Konigl Wapen und uberd ſlb dd W

it.

FJn

tme en ie orte:Sic ptietas amor. darunter: fundit de pectore lumen.

gWelches in unſerer Sprache alſo lauten wurde:
Diß Feuer hat die Frommigteit, und Liebe heute zubere
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Jn dem andern aber laſe man dieſes:

Vivat Fridericus Auguſtus, Rex Polonie Elector Saxonia.
50. In herrn D. Albhards Hauſe, hatte der Herr Baron von Seiffertitz

beyde Tage folgende Emblemata heraus geſtellet. Oben in beyden Flugeln nund:
Vivat pridericus Auguſtus, Rex Polontæ, Rlector Saxoniæ, Pater Patriæ

Und in dem einen UnterFlugel war ein Palm-Baum, ſo von einer großen Laſt,
welche die Geſtalt eines Muhlſteins hatte, gedruckt, uud doch nicht unterdruckt
wurde, im Baume drinne war das zuſammen gezogene Wapen mit der Uberſchrifft:

Nunquam oppreſſat d. i. Ich werde niemahls unterdruckt,
Jn dem andern zeigte ſich ein Lowe, ſo ſeinen krancken Fuß einem Artzte darreichte,

c. l. Pulneratus retuperatur, d. i. Und nach der Wunde doch erqvickt.
51. Beyehr. D. Schlegeln, Ronigl. LeibMedico, eine Treppe hoch, fahe

man beyde Abende Sr. Konigl Maj. wohlgetroffenes Portrait, und daruber A. R.
52. Gegen uber hatte in Hr. Bauſchreiber Haßlers Hauſe 1. Treppe

hatte Moaſ. Loquine den 22 May Sr. Maj. des Konigs Bruſtbild, und uber dem
ſelben eine Crone, rings herum aber 8. rothe vergoldte ausgeſchnitzte WandLeuch
ter, oben druber: Vebe le Roi? Jn denen Schoßgen der andern Fenſter war der
Konigl. Nahme A.K. zehn mahl zu befinden.

J3. herr Rohr, Ronigl. Spiettellactor, hatte auf die Erde ein beſonde
res optiſches Kunſt. Stucke mit allerhand koſtbaren Sriegeln, ſo perſpectiviſch
und daruber des Königs Bruſtbild mit ſehr vielen Lichtern geſetzet war, zu aller
Menſchen Vergnugen beyde Abende heraus geſtellet, denn es præſentirte ſich
das Bildniß in denen Spiegeln faſt unzehliche mahl, ſo daß einem ſchier die Augen
vergiengen, wenn man ielbe beſtandig darauf gerichtet hatte.

54. mern. Secr. Cramers Hauſe, hatte hr. Joh. Ernſt von der Lage,
Regierungsirector von Glauche, alle beyde Tage hindurch eine Crone mit Palm
Zweigen, in einem ſchwartzen Felde, mit gelben Buchſtaben und Figuren, præſenti-
ret, welche auf der einen Seite von der Gerechtigkeit, auf der andern vom Friede,
gehalten wurde, und darunter fand ſich dieſe lnſeription:

Aud. vota. Velches in einem doppelten Circul ſehr
Vatis. ereptus. feliciter. redux. inventieux geſetzet war, und Teniſch alſo zu ge

ArGVSTVS. REX.
ben iſt: Auf unſer ſebnliches Wunſchen und

Vivat.
Bethen hat GOtt den Konig Auguſtum er—

AVrGW S TV-S.
halten, und glucklich wiederum zu uns ge—

bracht. Es lebe Auguſtus!, das eintnige
Delicium. patria. Vergnugen des Landes, ein Schrecken der
terror. hoſtium. Feinde, ein Troſt der Bedrangten. Es le

ſolatium. aflictorum. bet, ja es lebe Auguſtus!

Vivit. Pipat!
Unter dieſer Inſeription ſahe man abermahls einige Palm-Zweige, ſo ſich um ſel—
bige herum ſchlugen.

15. Herr



K (r6s)
55. Herr Heingze hatte in ſeinem Hauſe 1. Treppe hoch folgende frohlocken

de Worte beyde Tage ſehen laſſen: FPibe le Rey de Pologne  Electeur de Saxt.
Und in zweyen Schoßaen fande ſich Ahr Mai nerraα  Mat  e2

oν vÊgutgcntr unnne a. da uber demeinen eine Crone, und bey dem andern der weiſſe Pohln. Adler zu ſehen war, bepde
hatten die UÜberſchrifft: Pibat Rex Pnloniæ. Nun haben wir

VI. Die ScheffelGaſſe vor uns. Allhier wurde
56. an dem Rathhauſe in der Accie Einnahme, abermahls etwas beſon

ders wahrgenommen. Denn da ſahe man beyde Tage hindurch 3. illuminirte
Fenſter. Jn dem mittlern war in grunen Lorbeer-Zweigen die Konigl. Crone, mit
den Worten zu ſehen: Vibat de nobo Auguſtus

D.i. Auguſtus fange nun von neuen an zu leben
GOtt woll Jhm neue Krafft und Lebens-Geiſter geben.

Jn dem andern Fenſter zur Lincken hatte der lnventor dieſe gebundene Gedancken:

i
I at, der Konig lebt, der Held vom Hauſe Sachſen,

J
Bey deſſen Regiment wir grunen, bluhen, wachſen,

Sein Wohlſeyn kront das Land, laſt uns GOtt danckbar ſeyn,
Und vor ſein Wohlergehn dem Hochſten Weyhrauch ſtreun.
So konnen unter Jhm wir uns noch lange freuen
GOtt laſſe unſern Wunſch auf dieſes mahl g d yen,

eeVißat! rufft Dreßden aus, der Konig iſt nun hin,
Ein jedes treues Hertz preiſt ſeinen GOtt dafur er

Und endlich in dem driten Fenſter zur Rechten, waren dieſe Verſe:

I at des Nand H Ses aupt, riedrich Auguſtus lebetJ Ein Keonisoftr Bas arme Volck erhebet:
Ein Furſt, der manchen Feind mit ar

Sieg erlegt,Ein Vater, der uns recht auf ſeinen ic tr'gt
n aeVisat! rufft unſer Mund, wir preiſen GOttes Gute,

Und bitten alle GOtt, daß er Jhn ſtets behute

beyden Seiten die koſtbarſte Orangerie, auf der Erde aber la
in einer egalen Ordnung hart anei d ſh

Wir wollen ihm davor zum Danck das Beſte weyhn,
Und aus erfreuter Bruſt, Nabat Auguſtus, ſchreyn!

57. Die Frau CronSchatzmeiſterin von Brebendau,
bende etwas gantz beſonderes oreſentiren. Denn es hatten di
1. Geſchoß hoch, hauſſen vor Dero Zimmer St. Maj. BruſtB.
Wind.Lichtern erleuchtet wurde, ſtellen laſſen. Unten im Hauſe

4 ν „—ν ονê„£νnan er c nur-gleich und Reihen-weiſe ge—ſetzet, wiederum war der Fuß-Boden mit lauter Graß und Blumen beſtreuet, gantz
hinten waren die Lampen ſo inventieux geſetzt, daß ſelbige Sr. Kon. Maj. hohen
verzogenen Nahmen: R. bey einer kleinen Erhohung gantz ungezwungen vor—
ſtelleten, auf ieder Seite ſahe man 3. illuminirte Pyramiden, oben aber uber dem
Nahmen war die illummirte Fama mit einer Trompete, ſo die Worte ausblieſe: r-
sat! Fisat! ſo ſich denn auf die unten rangirten Buchſtaben: 4. R. bezogen, und

alſo



 (u7)alſo die Bedeutung hatten: Pivat, Vibat Auguftus Rex. d. i. Es lebe, ja es lebt
Auguſitus, unſer Konig. Damit nun die hauffigen Spectatores keine Deſordre
und Unfug anrichten mochten, waren vor die HaußThure einige Mann, ſowohl
von Burger als Soldaten-Wache, geſtellet.

58. Herr Homilius, der Buchbinder, hatte in ſeines Vaters Hauſe, 1.
Treppe hoch, im Ercker, oben des Konigs Nahmen: F. 4. mit der Crone und Chur
Hut, auf einem blauen Polſter, præſentiret. Unten ſtunden in dem einem Fenſter

die Worte: Jurchte GOtt, ehre den Konig. Jm andern aber dieſe Verſe:
Gonig Himmels und der Erden,
w O du großer Jehovah,
Du laſt Dreßden glucklich werden,
Weil Auguſtus wieder da.
Nachdem ſtets ſein Verlangen ſtund,
Und auff ihn hoffte lange Zeit,
Drum dancket ihm mit Hertz und Mund,
Dem HErrn der Herrlichkeit.

Jn dem andern Neben-Fenſter war ein großes Bergwerck, und vor demſelben F..

ſ9. Jn Hherrn Kranckens, Poſementierers und Viertels-Meiſters
Hauſe,2. Treppen hoch, bey Herr Johann Gotthelff Meißnern, Rechts-Conlulenten,
ward am 1. Tage, folgende bræſentation im Ercker, auf Catun gemahlt, bemercket:

1.) Jm obern Flugel des forder Fenſters rechter Hand, ein RegenBogen in duſtern
Volcken ſtehend, aus denen es donnert und blitzt, unten grun Erdreich mit
Baumen; Uber den Wolcken mit ſchwartzen Buchſtaben:

POST. NVBILA.2) Jm andern obern Flugel lincker Hand, die Sonne in groſtem Feuer, drunter zwey
Full-Horner quer uber einander, aus welchen uberall lauter Blumen herab
fallen; unten ein Garten:; uber der Sonne mt grunen Buchſtaben:

HOEEVS.
3) Jm obern Seiten Ercker-Fenſter rechter Hand, die Sonne mit Strahlen in lich

ten Wolcken, gegen uber etwas tieffer an der Seite, ein Monden- Viertel in dun
ckeln Wolcken; unten wild Geſtrippe; uber dem Mond mit gelben Bnchſtaben;

DISPELLOR.
4.) Jm andern ober SeitenFlugel lincker Hand, ein weiſſer Adler herab fliegend;

unten ein junger Lowe ſtehend; oben in Wolcken mit gelben Buchſtaben:

RENATIS. VIRIBVS. REDVV.
5.) Jm unter Flüugel des forder Fenſters rechter Hand, ein Rauch-Opffer-Altar,

daran RauchFaſſer hangen, auf einem BlumenFelde ſtehend, die Glüth ſteigt
gen Himmel, oben druber ein Band mit gelben Buchſtaben:

DEVS. FAC. SALVVM. REGEM.6.) Jm unter Flugel lincker Hand, oben ein Triangel mit 3. rothen Puncten, um
welchen alles gelb von Strablen; Unten drunter ein mit Palmen umflochten

C roth
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rothquartiert Schild, in welchem ein weiſſer Adler mit einer gelben Crone, der
gleichen Klauen und quer Streiffe auf der Bruſt; darneben ein mit dem Rau
tenCrantz umflochten halb weiß und ſchwartz-quartiert Schild, darinnen 2. ro
the Schwerder creutz-weiß, oben druber der Chur-Hut, uber welchem die Crone;
zwiſchen dem Triangel und der Crone mit rothen Buchſtaben:

VIVA T.
7.) Jm SeitenUnter-Flugel rechter Hand, Hertzen aufgericht und liegend, durch
wæelche Ancker gehen, deren einige in Felß, andere in kleinere Berge eingeſchlagen.

Oben aus den Wolcken ein Arm mit einer herunter hangenden Kette, an welcher
die Hertzen geſchloſſen; uber den Wolcken mit grunen Buchſtaben:

CONSTANTIA. ET. PIDE.8.) Jm SeitenUnter-Flugel lincker Hand, ein Jungling, auf dem Kopffe mit ei
nem LorbeerCrantze, in der rechten Hand eine Trompete, in der lincken einen
PalmZweig haltend, um ihn herum liegen Crantze und PalmenSweige, oben in
einem Bande mit rothen Buchſtaben:

DEVS. HAEC. OTIA. FECIT.
Des 2. Tages war, nebſt dem Ercker, auf vorſtehende Art, das Fenſter neben

dem Ercker lincker Hand folgendergeſtalt illuminirt:
9.) Jm obern Flugel rechter Hand, die Bundes-Lade mit verdeckten Cherubi

nen, aus der Erde geht ein Palm-Zweig dran in die Hohe, und vom Poſtamente
hengt eine Pappier-Rolle herab; oben druber:

FIDVS. SVM.
10.) Jmobern Flugel lincker Hand, eine Gluckhenne, ſo uber die Kuchelgen die

Flugel ausvreitet, auf der Seite geht ein grunender ſtarcker Baum ſchieff in die
Hohe, der ſie beſchattet; oben druber:

4 1 4 11411) Jm untern Flũgel rechtet Zand emn Da Sorſffe uuf einem Teppich,
darneben liegen Trompeten uud Paucken; oben druber:

LAVDATE. DOMINVM.
12.) Jm untern Flugel lincker Hand, ein großes Meer, an defſen Ufern uberall ver

ſchlofſene Perl-Muicheln liegen; von dem Meer gehet ein Canal aus, etwas da
von kniet ein Schafer, der den Stecken auf die Seite geworffen, und will nach ei
ner Muſchel langen, kan aber nicht darzu, weil der Canal vermacht iſt; oben druber:

ABVNDAT. GRATIA. REGIS.
60. IJn dem Gutthierſchenchauſe hatte der Hr Acrir-Caleulatorsgiſchke,

3. reppen hoch, beyde Tage den weſentlichen Nahmen GOttes Jeboras, unter die
ſem einen Palmbaum voraeſtellet, mit der Uberſchrifft: Neminis ſub umbra creſto.

Unter GOttes Schutz und Schirmen
Bin ich frey vor allen Sturmen.

61. Jm Rauchhauſe bey Herr Dietrichen war berde Abende eine artige
Gro te und Bergwerck, ſo allerhand Fontainen præſentirte, voi geſtellet, in der Mit
ten aber der Nahme GOttes Jebobab, mit der Unterſchriffi: Seli Peo Eloria!

AIm62,
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62. Jm Bernhardiſchen Hauſe war eben dergleichen Groete beyde Aben

de nebſt einigen Gemahlden auffgeputzet.

VIl.In derWeberGaſſe,
63. bey Hr. Hartmannen, 1. Treppe hoch, ſahe man beyde Abende im Er

cker die Worte illuminiret: Visat Auguſtus, bibat.
64. Jn Hherrn Frantzens hauſe, war beyde Tage eine Præſentation von

Orangerie, nebſt denen Buchſtaben A. R.
65. In qherrn Thielens, des Beckens chauſe, 1. Treppe hoch, hatte Herr

Lucke, der Bildhauer, im Ercker die Konigl. Crone nebſt dem hohen Nahmen F. 4. R.
in PalmenZweigen eingefaſſet, wie auch darneben das Wort: Vibat! bepde Aben
de, wiewohl iedesmahl mit andern Farben, vorgeſtellet.

lik. Jn der Zahns Gaſſe,
66 Beym Hherrn Amtsſchreiber Schneidern, par terre, in ſeinem Hauſe,

waren in 6. Fenſtern die Anfangs-Buchſtaben derer hohen Nahmen, des gantzen Kon.
ChurHauſes Sachſen, zu ſehen, alſo, daß in dem einen ſtunde: F.. R. da ein flie
gender Engel ein zuſamme gerollt Pappier trug, auf welchem die Worte ſtunden:

Vibe le Roy.
im andern: C. E. mit der Uberſchrifft:

Vibe la Reène.
im dritten: F. 4. mit den Worten:

Vibe le Prince.
im vierten: M. J. cum Lemmate:

Vbe la Princeſſe.
im funfften: F. A. cum Lemmatet

lVixsruat les deux Priucer,
im ſechſten: M, C. c. Lemmate.

Vise la Princeſſe.

67. In Dedekinds Hauſe hatte Herr Bodenehr, zwey Treppen hoch, im
Ercker, eine hellſtrahlende Sonne vorgeſtellet, mit der Unterſchrifft:

9m eil GOtt, die GnadenSonn, Auguſtum laſſet ſehen,
So freuet ſich das Volck, und wunſcht Jhm Wohlergehen.

s8. Jn Herr Kohlmanns Hauſe, hatte der Herr Cammerherr von
Gerßdorff, Sr. Maj. des Koönigs und der Konigin, Jhro Hoheit des Printzens und
der Prinzeßin Bruſt-Bilder mit vielen Lichtern heraus geſtellet. Desgleichen hatte

69. Jm Weimariſchen auſe, zwey Treppen hoch, Herr Pietzſch, Jh
ro Maj. hohen Nahmen: F. A. R. zu vielen mahlen mit dem Worte: Vioat! in

ſeinen Fenſtern beyde Tage hindurch preſentiret.
IR. Jn der Breiten Gaſſe finden wir nichts beſonders zu bemercken,

aufſer daß

C2 7o. Herr



 (2o)7o. Herr Keilitz, in Kirchners des Bildhauers Hauſe, zwey Treppen
hoch, Sr. Maj. Nahmen: 2.. nebſt der Crone und dieſen Worten beyde Tage
præſentiret hattt: Salus Regis, Jalus gregisr.

X. Jn der See Gaſſe hatte E.E. und Hochweiſer StadtMagiſirat
71. vor dem ſogenannten Trotzer, (einem beſonders wohlverwahrten Ge

fangnuſſe) eine große Machine wenigſtens 8. Ellen in der Hohe, und 6. Ellen in
der Breite, von Bretern aufbauen, und dieſelben mit zablreichen Lampen dergeſtalt
behangen lafſen, daß ſolche den verzogenen Nahmen Sr. Maj. A. R. præſevtir-
ten. Welche Invention um ſo viel deſto mehr Approbation fande, weil fie dem
Schloſſe gerade ex oppolito und alſo angebracht war, daß man ſelbige aus denen
Konigl. Zimmern vollkommen erkennen kunte.

72. Der Herr Ober? Accir Commiſſarius Dietze, hatte auch in ſeinem
Loßis zwey Treppen hoch, beyde Tage mit herausgeſetzten Konigl. Bruſtbilde bey
vielen Lichtern, der See- Gafſe ein beſondres Anſehen gemachet

73 Jm Alltrichteriſchen Hauſe eine Treppe hoch, waren wiederum beyde
Abende dieſe Verſe zu leſen:

Auguſtus kommt geſumd zurucke,
Auf, Dreßden, preiſe dein Gelucke,
Mein Konig, deine Ankunfft macht,
Daß auf ein SeeThor wird gedacht.

74. Herr Sperling der Barbier, hatte ſeine BarbierStube auf der Erde,
den erſten Abend mit dieſen Worten illuminiret:

Goahet celleinDes Ronigs Jat ehrer
Worzu am 22. May noch dieſes gekommen:

Vivat Auguſius Rex.

Xl. Jn der Schreiber-Gaſſe,
75 Beym HofKuſter Horr Oettrichen waren 3. Treppen hoch, beyde

Abende die Worte zu leſen:
Vormahls Leid,
Jetzo Freud,

Vivæt Auguſtus, Rex Polon. Elect. Saxon.
76. Und Meiſter Streitwieſer, des Konigl. Printzens Hof-Schuſter,

hatte ſich in ſeinem Hauſe eine Treppohoch, auch ſehen laffen, da er den erſten
Abend zwey Femter illuminiret, und in das eine eine Pyromide, ſo oben: mit einer
Crone und dem ChurHut gezieret, nebſt der Uberichrifft geſttzet:

Adluc ſtat.

Oben



X cltir) kOben aber laſe man dieſe Verſe:

Wenn ſchon Wind und Wetter gehen,
Bleibt ſie dennoch feſte ſtehen.

Jm andern Fenſter war ein großer ſchwartzer Stiefel und Schuch, nebſt einem
umgekehrten Panteffel, mit dem Lemmate:

liis firmius gradimur.
Wer die Pantoffel miſſen kan,
Zieh lieber Schuh und Stieffel an.

Den andern Abend hatte er in das dritte Fenſter zu den vorigen noch dieſe
Verſe geſetzet:

Ach ſolt mein treuer Wunſch das hohe Gluck erbethen,
Daß meines Konigs Fuß könt in den Stiefel treten,
So hoffte man ſodann zum LandesWohlergehn,
Ahn auch des allerehſt bald ttar zu Pferd zu ſehn.
Ich aber hatt dabey die Hoffnung ſchon aewonnen,
Daß meiner Nahrung Fuß wurd in die Schuhe kommen.

Xll. Auf der Pfarr-Gaſſe, hatte
77. Der Meſſerſchmidt Steemann in ſeinem Hauſe 2. Treppen hoch,

beyde Abende dieſe Worte preſentiret:

Oott wolle unſerm Ronitt geben
Neue Krafft und langes Leben.

xun. An der Ereutz Kirche
Ns. im Riffneriſchen Haufe awey: Dreppen hoch, waren von dem Herrn

Ober Conſiſtorial. Rath D. Schrotern, beyde Abende zwey Fenſter mit denen
Worten: SALus PRINCIpIs, SALius rOPuLI, illuminiret worden.

79. Der Herr StadtPrediger M Hauſen hatte wiederum beyde Tage
dieſe Bibliſchen Worte ex Math. IR. vorgeſtellet:
Der HErr lege ſeine Hand auf den Konig, und mache ihn

deſund.
RlV. Auf der Naſen; Gaſſe, waren

zo Neben der Baderey in einem dem hieſigen Rathe, zuſtandigen Hau
ſe, zwey Zreppen: hoch, in einem Schoßgen die Worte:

Vivat Auguſtus Rex,und daneben im anbern:
ravai tlcriius Elrctor.

Xv. Auf der weiſſen Gaſſe, rande ſich

dDwim Guntherſchen Hauſfe 2. Treppen hoch, bey demcHerrn HofKu
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chenmeiſter Haanwig den 21. May eine große viereckigte Pyramide vorm Fen

ſter ins freye geſetzet, an welcher das Konigl. Pohln. und Churfl. Sachſ. Wapet
mit denen Worten: VIVAT AuGlisrus, zu ſehen war. Desgleichen ſahe mal

82. Eben dieſen Abend im Sonnewaldiſchen Hauſe, 3. Treppen hoch
Sr. Konigl. Maieſt. verzogenen Nahmen ſehr groß, daruber die aufgehende Son
ne, auf beyden Seiten 2. Adler und die Wortt:

Leſperence accomplut.
Die Hoffnung iſt nunmehr erfullt.

Daneben der Nahme F. A. mit der Crone, und den Worten:
Vive le Roy Auguſte, l'unique contentement de ſes ſujets.

D.i. Es lebe Auguſtus, das eintzige Vergnugen ſeiner Unter
thanen.

XVI. Jn der CreutzGaſſe, hatten
33. Sr. hochKReichsGrafl. Excellence der herr General. FeldMar

ſchall und dirigirender Cabinets Miniſter, Herr Graf von Flemming, Dero pe
lais auf das propreſte, ſowohl inwendig mit unzehlichen Wachs-Lichtern, als aus
wendig mit prachtigen Fackeln beyde Abende beſetzen laſſen. Wie denn auch

84. Jhro Excellence die Frau Grafin von Flemming, Sr. des Herrt
Gouvergeurs in Leipaig Frau Gemablin, in Dero Hauſe eine Treppe hoch, die ſchon
ſten WindkLichter ſtellen, auch den aubern Tag beſonders die Worte illumiviret
lafſen:

Le Retour de notre Auguſte nous rende la vie.
Nuguſti wiederkommen macht,
Daßgß alles bey uns lebt und lacht.

5. Herr Solbrnit, der el Hof Teorzier. hatt in ſeinem Hauſe,1
Treppe hoch, alle 4. Fenſter illuminiret, und ſwar den 21. Maj. ſahe man nur dieſ
Buchſtaben:

im iſten Fenſter ſtunde: A KR.
im 2dern: E. C.
im zten: F. A.
im a4ten: AM. Jwelche allerſeits oben mit Cronen gezieret waren, und zu dieſer Invention wurde

annoch den 22. Maj. die Worte vinzugethan:
OOtt laſſe den Konig noch viele Jahr leben.

XVI. Aufder MoritzStraſſe,
ſahe man nicht nur an ſehr vielen Hauſern die ſchonſten Windvichter,

ſondern auch noch inſonderheit folgende beſondere ventiones.
36. Hatten Sr. cxcellence, der wurckliche Geheimbde Cabinete- Minifri

und Geheimbde Rath, Herr Graf von Watzdorff, etwas gank
extraordinaires vorgeſtellet. Denn Sie hatten nicht alleine vor dem SteuerHab
ſe, allwo Dieſelben wohnen, ein beſonders Gelandere Ppramiden weiſe aufrichten
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und mit lauter Lampen behangen, das gantze Hauß aber, von unten biß oben binauf,
auf das propreſte illuminiren, und den Fuß-Boden mit friſchem Graße beſtreuen
laſſen; ſondern auch inwendig, im Hauſe und Hofe, waren lauter Lampen auf ei—
nem erhabenen Geſtelle von Latten geſetzet, und nachgehends gantz hinten eine ſol—
che Machine verfertiget, die eine Sonne, wie ſie hauffige Strahlen von ſich wirfft,
gar deutlich und zu iedermanns Erſtaunen vorſtellete Wannenhero auch, wegen
der hauffigen Menge der Soectatorum, einige Mann Soldaten und Burger-Wache
beyde Lage dahin beordret wurden.

87. Jn des Herrn Geheimbden Raths Tritzſchlers Hauſe ſahe man bey
de Tage eine ſehr große Vorſtellung, ſo das erſte und andere Geſchoß einnahm, von
den Worten: Vibat F. A. R.

88. Der Herr Poſthalter Miriſch, hatte in ſeinem Hauſe, 1. Treppe hoch,
im Ercker, beyde Tage hindurch.ſowohl reutende als fahrende Poſten, vorgeſtellet.

Xlil. Auf der Pirniſchen Gaſſe,
waren nicht nur alleine das Pflugiſche, der Furſtin von Teſchen, und
andere Hauſer, mit Wind Lichtern abermahls von auſſen hauffig beſetzet, ſondern
man wurde auch uberdieß ſolgendes gewahr:ggs. Der Konigl. HofFactor, Herr Jonas Magyer, hatte berde Abende

par terre Stuffenweiſe die ſchonne Orangerie und Lorbeer-Baume, zwiſchen denen
ſelben aber große WindLichter, und uber der Hauß: Thure ſowohl das hohe Kon. und
Churfl. zuſammen gezogene Wapen, als Dero Nahmen: P.4. F. ſehr zierlich geſetzet.

XIR Jn der Großen Schieß Gaſſe
ſaye man

J

90. Bey Herr Kirſchen, dem Sattler, in ſeinem eianen Hauſe, t Pelican,
der ſich mit dem Schnabel ſeine Bruſt offnet, und damit ſeine Jungen beſpritzet, mit
dem Lemmate:

Qlus des Vaters Wohlergehen,
Almuß den Burgern Heil entſtehen.

RX. Jn der Kleinen Schieß Gaſſe, reigte
191. Herr GroßKurth, Kon Munn;Stempel Schneider, eine Mun

tze, ſo aufeiner Seite Jhro Kon. Maj. ſo ungemein getroffen waren vorſtellete,rings

herum die Randſchrifſt:
Vivat Fridericus Auguſtus, Rex Pol. Elett. Saxoniæ.

Pæter Patriæ gratiaſtoſimus
Der Kevers zeigte eine bethende Weibs-Perſon, ſo Sachſenkand vorſtellete, in der

einem Hand hielte fie das Kon. Wapen/und mit der lincken warff ſie in den darbey
ſtehenden Altar, Weyrauch, nebſt den Worten:

DEO coiſenuateri vptimi Princiois.
Dieß Opffer iſt GOtt, dem: gnadiuen Erhalter unſers

Landes Fůrſten geweyht.

Rxl. In
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KXl. Jn der Rammiſchen Gaſſe

muſſen wir unſere Augen
92. Auf das Konigl. Zeughauß gerichtet ſeyn laſſen: Allhier nehmen wi

wahr, wie Sr. des Herrn Geheimbden Cabinets-Miniſtri und Gouverneurs, dt
Herrn Grafen von Wackerbarth Excellence, daſſelbe auff das vortrefflichſte aui
putzen laſſen, das große Thor, die NebeuGebaude, und mit einem Worte, alle Gi
macher in demſelben, waren nicht alleine mit unzehlichen Lampen ausgezieret, ſon
dern auch infonderheit in denen Gemachern, ſo Sr. Excellence bewohnen, die Lan
pen alſo rengiret, daß ſelbe in iedem Fenſter ein großes A. præſentirten

93. Herr Richter, Konigl. Mahler, hatte in ſeinem Hauſe par terre j
dem einem Fenſter den erſten Tag einen Stern, und darunter die Stadt Dreß
den, mit denen Verſen:

erreue dich, du werthe Stadt, weil du heute haſt erblicketODieſen Stern, der nun zwey Jahr von dir war hinweggeruckel

Dafur lobe GOtt allein, weil er ſich geſtellet ein
Hierzu kam am andern Tage im andern Fenſter eine helle Sonne, darunter in
kroſpect ejne Landſchafft zu iehen, und die Worte zu leſen waren:

Mauchpet alle LandesGlieder,
Vweil in Dreßden kommen an
Die erwunſchte Sonne wieder,
Davon man wachſen und bluhen kan.

94. Jn Herrn Heerwagens Hauſe, 3. Treppen hoch, hatte die Madam
Wernerin beyde Abende ſich ſelbſt in dem einem Fenſter als eine Mahlerin pre
ſrhehilltenerg. gnen Ound die Pollite, in der andern Hand aber einen Maß

Der Rong t kommenranitſerachte;

Daruber ſie eine froliche Mine im Geſichte bezeigete. Auf der einen Seite hab

te ſie einen Tannen-Baum gemahlet, woran der Nahme des Konigs und dieſt
Worte zu ſehen waren:!

Er grunet allezeit.
Und auff der andern Seite ſtunde ein PalmBaum mit dem doppelten Wapen
an deſſen Stamme und Wurtzel einige Kurbiße zu ſehen waren: die Uberſchriff
war dieſe Unter deſſen Schatten ruhen wir wohl.

35. Jn eben dieſem Hauſe hatte der Aadame Wernerin Vater, Hert
Heyde, ſeine Wohnung geoffnet, ain Jenſter ſtunden die illuminirten Worte:

Furchte GGT ehre den Ronig
Das Zimmer. ſelbſt aber war iit vielen koſtbaren Statuen und ſchonen Bildern
ſowohl Sr. Majeſt. des Konigs und der Konigin, als andrer Großen in der Welt,

xxll.
ausgezieret.



 (e5)RXll. Am NeuMarckte war auſſer dem GewandHauſe, welches auf

Anſtalt und Verordnung des hieſigen Raths ebenfails propre illuminiret war,
nicht eben viel beſonders zu ſehen, als daß
ↄ96. Jn Herrn Aavacat Dachſelts Hauſe, 3. Treppen hoch, in einem Fen

ſter dieſe Worte geleſen wurden:

Viææ le Roy Frideric Auguſte.
Hierzu wollon wir auch dasjenige nehmen, ſo hinter der Frauen-Kirche

g97. Von dem HofOprtico und Kuſter an der FrauenKirche, Hr. Michaelis,
vorgeſtellet worden, da er por Laternam Magicam Sr. Majeſt. mit denen Worten:
Vivat A. R. Pater Patriæ, beyde Abende preſentipet.

38. Der Herr Krietzsdahlmeiſter Tullmann, hatte in ſeinem Hauſe
beyde Taue in einem Fenſter einen grunen und ſich ausbreitenden PalmenBaum
mit den Worten:

Durch GOttes Gnade.Und eine Landſchafft, ſo von der hellen Sonne beſtrahlet wurde, c.J.

Deine Gegenwart erfreuet das gantze Land.
Jm andern Fenſter waren nur dieſe Worte:

Vivat Auguſtur Rex.ↄ9. Herr Grobſatius. Cancelliſte im Geheimen Confio, hatte in Seor. Hein
tzens Hauſe die Kon. Crone mit dem Pohln. Orden und denen Worten vorgeſtellet:

Vinat Auguſtus, Rex poloniæ Pater Patriæ.
RXXin In der Großen Frauen-Gaſſe waren

100. Bey Herr Dinglingern 1. Treppe hoch unten auf dem Simß des Er
ckers ſehr vicle Glaſer mit bunten Farben aeſetzt, und inwendig im Ercker drinnen
war Sr. Konigl. Maj. hoher verjogner Nahme k. A. R. mit vielen Jubelen ausge
ziert, wie in einer perſpectiviſchen voöle zu ſehen.

tor. Neben an bey dem Goldſchmidt Reichen ſtand im Ercker ein hol—
tzern Geſtelle, ſo in Form einer Pyramide auffgebauet war, auf welchem 34. Lichter
auf ſilbernen Leuchtern geſetzet, und die beyden RebenFenſter mit gar feinen ln-
ſeriprionen gezieret waren, da in dem erſtern die Worte ſtunden:

di uguſtus kommt geſund, Auguſtus bringt Vergnugen,
ABleibt Auguſt hier, ſo muß Furcht und Angſt unterliegen.

Wisnat Auguſtus, Rex Poloniæ.
im andern:

Melucktes Sachſen Cand, Auguſtus kommet wieder,
VEin ieder ſinget nun vergnugte FreudenLieder.

Viſat Fridericus, Elector Saxoniæ.
1o. Gegen uber bey Herr Webern, dem Buchbinder, 1. Treppe hoch,

ſahe man eine mit vielerley Farben gemahlte Pyramide, daruüber Sr. Majeſtat
Bildnuß, und zwey aus denen Wolcken hervorgehende Hande hielten einen Crantz,
der in der Mitte die Buchſtaben in ſich ſchloß; E. 4. R.
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1os. Jn der Boſe, 2. Treppen hoch, hatte der HofJude Froſchel in 3.

B (c(ce6s)
auf einer Seite waren dieſe Worte: Visat fridericun
auf der andern: Visat Auguftus!

103. Bey Herr Secret. Lipholden war in ſeinem Hauſe, 1. Treppe hoch,
Jtre Doſnrrr Jeme A. R. ſo oben mit Cronen gezieret war, mit dem Worte:

104. Jn Hrn. Geh. Cam̃erSchreiber Ructers Hauſe, auf der Seite, ſa
in die große Frauen Gaſſe gehet, batte der Herr Baron le Blas, Koönigl. C.binets-
Architect, Sr. Konigl. Maj. Bruſt-Bild in vortrefflicher Gips-Arbeit, nebſt vie
len Lampen und Lichtern, in einem, und in 4. NebenFenſtern8. mahl Dero verzoge

nen Nahmen F. A. R. beyde Tage præſcatiret.
105. Gegen uber war bey Herr Blechſchmidten abermahls Sr. Kon.

Naj. hoher Nahme nebſt denen Pohln. und Churfl. Sachß. Wapen ſebr ſauber illu
miniret, wobey die Worte ſtunden:

Vibat Fridericus Auguffus, Rex Poloniæ Elector Saxoniæ.
Dabepy war die Pohln. Crone und der Sachß. ChurHut, und darunter:

Rage ſalbo rebenſo, quis non lætetur?
Wrr ſolte ſich bey der glucklichen und geſunden Ankunfft des Konigs

nicht freuen?

XXIV. Jm Loche hatte
10os6. Herr Fiſcher, der Kirſchner, in ſeinem Hauſe an dem KirchGaßgen,

eine Treppe hoch, in einem Fenſter folgende in 4. Abſatzen eingetheilte Schrifft den
a1. May præſentiret:

2) GOtt ohne Scheu, Dem VRonig treu

ν  να.-DDO)yDie Treue ſey den veyden Anddem Roritgen leĩden.Michid)y Gehorſam in allen, Bring Gnad und Gefallen.

Den 22. hatte er im dern Fenſter annoch dieſes hinzugethan:
Vißat Rex, bivat lex, bibat grex.

und wiederum darneben die Worte:
Dleſer Tag ſey voller Freuden, Chriſten dencken doch ans Leiden

Drunter: SOnt gieb deim Gerrecht dem Konige, und deine Gerechtigkeit des Ko
niges Sohne.Und abermahls darneben: HErr, wenn ichgedencke, wie du vor Alters her ge

richtet haſt, ſo werde ich getroſtet.
107 Jn Siarckens Haule, Treppen hoch, im Ercker, hatte der Herrt

AmtsActuarius Haußdorff, beyde Abende dieſe Worte ſehr ſchoue præſentiret:

Aueuſtus redux; Fortuna. reduxDa Auguſtus wiederkommen, hat fich auch unſer Gluck und Wohl

wiederum eingeſtellet.
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VFenſtern das Konial. Pohln. und Churfl. Sachß. Wapen, wie auch das Scepter
nebſt denen ChurSchwerdetn bepde Abende praſentiret.

RXXV. Auf der Schoſſer-Gaſſe
1o9. Jn Herrn Seeret. Bertcholds Hauſe, 1. Treppe hoch, beym Schmet

tauiſchen Koche, war im Ercker, Sr. Maj. des Konigs Bildniß, und vor demſelben
Deſſen hobher illuminirter Nahme: A. Rdaneben Sr. Maj. der Konigin Bildniß,
mit denen Buchſtaben E. und denen Worten, ſo uber bepde geſetzet waren:

Vivat, vivat, vivat.Jm andern NebenFenſter aber das Bildniß Sr. Hoheit, des Chur-Printzens, und
vor demſeiben der halbe Mond; desgleichen Dero Gemahlin, und vor derſelben
die illuminirte Sonne, beyde Tage zu ſehen. v

S— Den adern Tag waren zu dem erſtern die Worte geſetzt:

Eutn dun un grnncet
zu dem andern:Cech bin ein Tracteun,

JDes Koniges Ankunfft erfreuet mich ſebr.
war er noch nicht gekommen,
Ach ſohatte die TTahrung abgenommen,

ge So dancken wir unſern HErrn JEſum Chriſt,
Daß unſer Konig gekommen iſt

RXXVI. Am JudenHofe, hatte
110. Jn Schwerdfeger Beckens Hauſe, 1. Treppe hoch, der Herr

 deneitat  Andireui enne ani 21. May folgende Deviſen gezeiget:

Jn derStube im Ercker:a) CVempner charus tras, Dux, ac ieæctor eemq
O Reux eharus, Jalel Nunc quoque chare Redux.

hby Creſtit Amor noſter, Rex clenentisſime creſtat,

Eratia perpetuò Proſperitasque Tua.

c /alvev) Del Gratlàa.  AugVſte Magne ReX ELeCtor 1 Vale
adhRex AVgvſte, Dei CeLebras MagnaLla SanVa.

Reben an:
DO  Keut ziert die Stadt hier manches Licht,

Doch keines gleicht dem Konig nicht.
Ey Es fieng zu ſincken an dor Boniglicht gron,

Durch GOttes tand geſchicht dik nBialſtoch wen ben Schwertendeen lin.

Jn Sachſen muß vie Kronckheit fart.
6) GOtt hat dem Ronig Guts gethan,

Darum ſtimmt das Te huin an.
S— J Da. 2 i) Av-



n
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 Avsvsrvs bleib der Sachſen Sonne,

V

Und ke'n Ecliplis ſtohr die Wonnt.
N Zu End iſi uin Aavavsti Reiſ

Endallesgut. GOtt, dir ſey Preiß
h es ſey gelobt der HiErr des Lebens,

Daß unſre Bitt iſt nicht vergebent
Weil wieder lebt geſund AvévsrEr hab an GOtt, Ett an Jbin, Euſt

mWr, woöchſter GOtt, ſey Lob und Danck,
Daß dein Geſalbtet nicht mehr kranck
Es ſchutze ferner GPttes Band
Den Konig und Sein gantzes Land.

Den 22. aito ſind im Ercker die erſten beyden Deriſan nachfolgender ge
ſtalt verandert worden:

Av Gvs r vn Aaju
12. die dedit,

J 21. ieddidie
nobis.

ĩJ DeXtera Patrli CoeLeſtle ſalVer ferveryte Rerext.
Cer zwolffte Tag in May zeigt an AaVGVsTI Leben,

—m Dnind

46 AVGVSTVM hier geſund. Es lebe der avGvsrSo hat ſein Sachſen: Cand die beſte MayenLuſt

rrr. Desgleichen kunte man auch im Dinglingeriſchen Haule eine ſchone

dan auſgenct waten begte rgeen s en Sliſeen Ppramiden
XXVvill. Jn der großen Fiſcher-Gaſſe ſahe man

112. Bey Herrn S. Altenburgern in ſeinem Hauſe, eine Treppe hoch, im
Ercker ein gekrontes Schild, ſo von zweyen Bergleuten gehalten wurd
Schilde ſtunden die Worte: AvGsro CcrEmETISSaoO e, in dem

Gluck Auf!113. Herr Schafermayer hatte in ſeinem Hauſe 2. Treppen hoch, mit
rotber Schrifft auff weiſſen Grunde: Virat, rigeac, ſloreat FRIERICUS AVGu
srTus, Rex Poloniæ Ebector Sauoniæ, IIDCCAXVI.

1r4. Bey Herr Stoßeln dyen of: Bulchdrucker, r ſenrivte ſich in ſeinem
Hauſt, i. Treppe hoch, im mintälſien Fenfter das Eonial Nakl

Darunter aber der Vers:  ν v  Litito Sa
Vor meinen Ronig wolt ich gerne ſterben,
Zont er dadurch Unſierblichkeit ererben
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RXXX. Auf der Topffer Gaſſe waren

115. Jn Herrn Schafermayers Haufe eine Treppe hoch, auf denen For
derTheilen des Erckers dieſe Worte zu leſen:

Visat Frideritus, isat Augufſtus, Electer
Rex Poloniæ, Saxontæ. 1727.

Nuf der einen Seite des Erckers:
Nunc yratit tempus jucundum

fißat Pater Patriæ.
Auf der audern Seite:

Euxoptatisſime iie.,
paſt xubila Phoebus.Kxx. Am Stalle,

finden wir zuforderſt zu bemercken, daß hieſelbſt nicht alleine Sr. Errell.
des Berrn Grafen von Mannteuffels Hauß, und Sr. Excellence des Herrn Grafen
Latuaſco Wohnung,ſondern faſt alle Hauſer, von unten biß oben hinan, mit Wind
Lichtern und WachsKertzen erlenchtetgeweſen. Doch fande man auch

116. Bey denen beyden Herren Wedern, WeinSchencken, beyde Abende
das Konigl. Wapen, nebſt denen Verſen:

du Sonne SachſenKands, kanſt Finſtetniß vertreiben,
OGOtt laß den Konig nun in Wohlſtand bey uns bleiben.
Schutz Schwerdter, Rauten-Crantz, den Chur-Hut und die Cron,

GVOrrt ſey des Konigs Schild und deſſen großer Lohu.
Wiaiſtock hat uns Keid gemacht

Auguſtue hat vno Hceuo gebracht,
Sarum, o Trauern, gute Nacht.

Und endlich
117. Gantz unten am AltDreßdner Thore in der Muntze hinten im Hoſe
in einem Fenſter die Wortet A. R. Vivat!



IJn der Meißniſchen Gaſſe/
119. Jn des HerrnHotRaih

andern wohlilluminigten Jenſtu

 (zo) e
LZu gedencken:

O wenig wir auch die Hiſtoriſche Ordnung zu turbiren, und durch

ſeinen Anhang dem geneigten Leſer, dieſe Relation unangenehm zu
machen, gemeinet geweſen, ſo hat. ſich doch, da wir unſre Arbeit all

bereits geſchloſſen, noch eines und das andere gefunden, welches zu inſeri-
ren unumganglich nothig geſchienen.

Jn AltDreßden hatte
118. Herr Teuffert, der Bettmei ter, im ſogenannten Hollandiſchen

Palais, beyde Abende folgende q. Emb emata p ræſentitet:
562) Jn einem RautenCrantze die ChurSchwerdter, mit denen Worten;

—Sob) Eine Pyramide, in welcher der hobe Konigl, Nahne: E.4. R. ſo von einer
Sonne beſtrahlet wurde, nebſt denen Worten

GNes Konigs GnadenStrabl.
/Erfreut uns allzumahl.  aund der Bepſchrifft: risat, perennet!;
D.i. Er lebe, ja er bleibe ewiglch

Ju ſehen war.
e) Die Gottin Ceres ſe dag ſggennntt Cornn oobia ausſthuttet, obenlmit dem

Lenimate: D. i. Es lebe.das Konigl. Hauft
darunter: Leatitiæ temporum. D. i. Die Wonne unſren Jeit.

qh Viele Arten der Kriegs-Ruſtungen, nebſt denen Worten:.

—nn—ehauſtng, hat man unter

Aaenhen Anſeriptionibus wahr
A4

aãin tota SerenigfomaLuit So—



 czr)in vem anbern aber: J

Jortunæ reduci, ſatra illa ſequentia ſuntor
Lueæ nohis berus ſuppeditabit Amor.

Augußtus bibat, quo non Auguſtior alter
Quinquaginta Annos, augeat ipſe Deus.

Auguſtum Regem tentabat lædere lethum
Iilæſum bero Patria læta bidet.

Auguſti celebrans hunc Auguſtalia Dreſda
Exoptat, bibat ſemper ut incotumis.

Ffac vonſerba noſtrum Deus optime Regem
Vnicus es Regum Reæ, pia bota regens.

12o0. Nſuf der AltDreßdner Brucke, auf dem ſo genannten BlockHauſe,
wollen einige folgende Schrifft geleſen haben:

—S,.—GOtt gebe unſerm Konig bald ſeine Geſundheit wieder.

Jn NeuDreßden
wolle der geneigt Leſe b dere n r eyJZahnsGaſſe annoch dieſes bemercken, daß

121. Jn Herrn Liebskinds Hauſe, im ſchwartzen Adler, eine Treppe
boch, ein Harfeniſt in Arlequins Habit vor das Fenſter geſetzet, und von ihm auf der

DavidsHarffe verſchie dene Lieder und anmutvige Concerten geſpielet worden ſind,
worbey nuf beyden Seiten 2. WachsKertzen, in denen andern Fenſtern aber eben

foalls viele Lichter geſiellet waren. Desaleichen hatte

122. Jn eben dieſem Haufe der Herr Schichtmeiſter aus Freybera, Liebe,
innuer Eil einen Bergmann, ſo ſein Gruben-Licht anzundete, entwerffen, und beyde
Abende mit den Worten heraus ſetzen laſſen:

Ein armer durchreiſender Bergmann
Zundt ſeinem Konig zu Ehren ſein Gruben Licht an.

123. Drey Treppen hoch, lieſſe der Herr CammerCommiſſarius Renner,
die Lichter in ſeinem Ketſter ſo curieux ſetzen daß ſie beyde mahl die Worte ræ
ſentirten: Vibat —uα eα.  Wvrbey er annoch Sr. Maj. ortrait herausgeJ

p 5—uà8ò

ſtellet hatt
Auf der See-Gan diich

124 Harte bey 2 on E E. Rathe aufgerichteten Aechine, an HerrnBarens, des Zuunn
S

S— Aucipe Dreſdæ
miuers Gauſe am aubern Tage, diefe laſeription:

22  αν purtæaque ↄraſpicii arcem.

And lautet zu teutſch alſo:Die hauſer ſric Syede ſtoltziren nunmehro billig, nachdem ſie ihren

S ĩ J KgnJJ
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LandesSurſten wieder geſehen haben, und inſonderheit das See
Thor pranget, da es das Schloß des Konigs in Augenſchein hat.

Aun Neu Marckte, hatte
125. Hr. Petermann in ſeinem Hauſe beyde Abende die Worte pr ſentiret:

Vivat Fridericus Auguſtus una cum celſisſima Domo.
e

Und dieſe unſere Arbeit wird ſich der gutige Leſer beſtens gefallen laſſen, und
daferne wir gleich nicht allen Latigfaction gethan, ſo ſind wir doch zum wenig—

ſten dieſes verſichert, daß wir bey dieſer Collection alle Accurateſſe und beliebte
Ordnuna, ſo piel moglich geweſen, beobachtet haben. Jndeſſen wird ein jeder,
ſo dieſe Blatter vor Augen bekommt, bey derſelben Durchleſung in ſich gehen,

und zu GOtt in ſeinem Hertzen ruffen, daß er den Thron Sr Ronigl. Maſ.
unſers, ſo gnadigen als holdſeligen, Auguſti, fernerweit befeſtigen, wieder
alle ſowohl heimliche als offentliche Feinde machtig beſchutzen, uber Dero ge
heiligte Perſon jederzeit ein gnadiges Auffſehen haben, Sie mit Krafft aus der
Hohe ausruſteu, ja wie einen Adler verjungen wolle. Hiernechſt ſetze der
HERR ERR, als der allgewaltige SchutzHErr derer Gotter auf Er
den, das gantze Hohe Ronigliche und ChurFurſtliche Hauß, ſowohl
Sr., Majeſtat die Konigm, als Sr. hoheit, den Durchlauchtigſten
ChurPrintzen, nebſt Dero Gemahlin Hoheit, auch denen beyden jungen
Pringen und Printzeßin, zum Seegen immer und ewiglich. Er laſſe Sie
bluhen und wachſen, wie Cedern am Libanon, er laſſe Sie grunen, wie eine
herrliche uin vnveomolekliek Maut cSh werden die aetreuen Unterthanen
immerdar Gelegenheit haben, aurdem Autar wrer Gertzen, Dee vem Al
lerhochſten angenehme Freudenxeuer, das iſt, den wohlgefalligen Weyhrauch
eines demuthigen Danck und trohlockenden LobOpffers amuzunden, alles
dasjenige aber, was unſre Allergnadigſte LandesHerrſchafft krancken und

beklemmen kan, bekommet dadurch auff einmahl ein erwunſchtes

EnD L.
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